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Ser Wergriiß zum deutschen Gruß
erhoben

Berlin » 14. Juli . Der Reichsminister des Innern hat
folgendes Rundschreiben an die obersten Reichsbehörde»
und die Landesregierungen gerichtet:

Es ist allgemein Uebung geworden » beim Singen des
Liedes der Deutschen, des Horst Wessel-Liedes (erste Strophe
und Wiederholung der ersten Strophe am Schlich) , den Hit»
lergrich zu erweisen» ohne Rücksicht darauf , ob der Grüßende
Mitglied der NSDAP , ist oder nicht . Wer nicht in den Ver¬
dacht tommen will , sich bewußt ablehnend zu verhalten,
wird daher den Hitlergruß erweisen.

Nach Niederkämpfung des Parteienstaates ist der Hitler»
grüß zum Deutschen Gruß geworden ."

^ Anordnung des Reichsinnenministers für die Beamten
Hitlergruß

Berlin, 14 . Juli . Der Neichsminister des Inner « Dr . Frick
bat an die Reichsbebörden, die Reichsstatthalter und Liinderre-
Lierungen ein Schreiben gerichtet, in dem er sie bittet , anru-
ordnen:

1. Sämtliche Beamte , Angestellte und Arbeiter von Behörden
gruben im Dienst nnd innerhalb der dienstlichen Gebäude und
Anlagen durch Erheben des rechten Armes.

2. Beamte in Uniform grüben in militärischer Form ; wenn
pe keine Mütze tragen , grüben sie durch Erhebe « des rechten
Armes.

3. Es wird von den Beamte » erwartet , dak sie auch auberhalb
des Dienstes in gleicher Weise grüben.

Göring Ehrenbürger von Essen
Essen , 14 . Juli . Auf dem Adolf Hitler -Platz wurde in

Gegenwart einer gewaltigen Menschenmenge dem preußischen
Ministerpräsidenten Göring der Ehrenbürgerbrief
durch den Oberbürgermeister von Essen übergeben.

Dank dos Ministerpräsidenten Göring
Nach der UeberreichuNg der Ehrenbürger -Urkunde gab Mini¬

sterpräsident Göring in tief bewegten Worten seinem Dank
Ausdruck. Es sei tticht die Ernennung zum Ehrenbürger der
Stadt Essen , die ihn so ergriffen habe , wenngleich er sich über
die Ehrung ganz außerordentlich freue . Erschüttert habe ihn
auf - er Fahrt durch die dichtumsäumten Straße » der Stadt , daß
Hun- ertiausende von Augenpaaren in Dankbarkeit , Liebe und
Trem und in freudigem Aufleuchten zu ihm ausgeschaut habe«.
Dieser Anblick habe ihn tief ergriffen und es sei ihm dabei klar
geworden , welch ungeheure Last der Verantwortung sie auf
seine Schultern bürdeten . Jedenfalls verpflichte ihn das Er¬
lebnis des heutigen Tages für alle Zukunft»

Ministerpräsident Göring gab eine hinreißende Schilderung
des fast übermenschlichen Kampfes , de» Addlf Hitler um das
Erwachen Deutschlands, um Deutschlands Einigung führte , und
fuhr dann fort : ^

Und nun wollen wir eine zeitlang das blattk geschliffene
Schwert in die Scheide stecken und anpacken, um dort , wo bis¬
her gekämpft wurde , jetzt Lu arbeiten und zu bauen am neuen
deutschen Vaterland . Vergebt aber niemals , daß das Schwert
an die Seite gehört , denn wollen wir Frieden haben , dann müs¬
sen wir auch das Schwert lieben , und »renn man dieses Schwert
gestohlen hat , weit» es verbrochen ist , dann bricht auch der Friede
entzwei. Deutschland will Frieden , Deutschland hat dies bewie¬
sen gerade hier an dieser Stätte . Aus der einstigen Waffen¬
schmiede des Deutschen Reiches find jetzt andere Dinge geschaffen
Worden. Hier an dieser Stelle vermag die Welt am ehesten zu
erkennen, daß Deutschland nicht rüstet , um andere Völker zu
übersaMn , Deutschland braucht Frieden , Deutschland will Len
Frieden , und kein Teil von Deutschland braucht ihn notwendiger
als die rote Erde , die nur im Frieden Erfolge hat . Aber eins
unterscheidet uns von den Novemberlingen des letzten Systems:
Nicht Frieden um jeden Preis . Nicht Frieden unter Hergabe
der Ehre und der Freiheit . ^ ^ .

Der Ministerpräsident schloß : Gott hat Deutschland geseg¬
net, als er ihm einen Adolf Hitler als Führer gab und das
mögen wir im liebsten Innern immer erkennen, Hmrch ihn und
mit ihm find wir alles , ohne ihn sind wir nichts. Wenn ich des-
halb Eure Ehrung jetzt entgegennehme , so nehme ich sie zu treuen
Händen als seine Ehrung . Und wenn ich Euch dafür danke,
dann muß ich in erster Linie ihm danken, der das alles gegeben
hat . Darum weiß ich keinen besseren Dank in dieser Stunde,
als daß ich Sie alle bitte , daß wir das , was wir für diesen
Führer fühlen , zusammcnfassen und rufen : Unserem Führer,
des Deutschen Reiches Kanzler , ein dreifaches S,eg Herl!

Rekordflua des Ministerpräsidenten Göring von Essen
nach Berlin

Essen. 14. Juli . Minister Göring startete mit den füni Ser-

ren seiner Begleitung um 14 .20 Ubr vom Essener Flugplatz und

landete in Berlin -Temvelboi ounkt 16 Uhr. Damit legte^
er die

455 Kilometer Lange Strecke in einer Flugzeit von eine: stunde

und 40 Minuien zurück. Die Flugzeit der fabrvlanmatz -gen Ma-

schinen beträgt 3 Stunden 5 Minuten . Ministerpräsident Dö¬

ring wurde im Verlaute einer machtvollen Kundgebung di«

Ebrenbürgerurkunde der Stadt Essen überreicht.

BrrabWedung wWtger Gesetzt
durch das Mchskablnett

Berlin , 14. Juli . (Amtlich . ) Das Reichskabinett begann
am Freitag seine Sitzung bereits um 11 Uhr vormittags.
Verabschiedet wurde ein Gesetz über die Einziehung volks-
und staatsfeindlichen Vermögens , ein Gesetz über den Wi¬
derruf von Einbürgerungen und die Aberkennung der deut¬
schen Staatsangehörigkeit , ferner ein Gesetz, das die Neu¬
bildung von politischen Parteien unter Strass stellen soll
und ein Gesetz über die Zulassung öffentlicher Spielbanken.
Eine solche ist zunächst nur für Baden -Baden vorgesehen.
Die Verwendung der Einnahmen aus dieser Spielbank darf
nur zu gemeinnützigen Zwecken erfolgen.

Das Reichskabinett stimmte ferner einem Vorschläge des
Reichsinnenministers zu, wonach für den Fall einer Befra¬
gung des Volkes neue gesetzliche Bestimmungen zu erlassen
find — Gegen 2 Uhr trat eine zweistündige Mittagspause
ein.

Gesetz über die Einziehung volks - und staatsfeindlichen
Permögens

Berlin , 14 . Juli . Die Reichsregierung bat ein Gesetz über die
Einziebung volks- und staatsfeindlichen Vermögens verabschie¬
det . das folgendes vorsieht : Die Vorschriften des Gesetzes über
die Einziehung kommunistischen Vermögens vom 26. Mai 1933
finden au ? Sachen und Rechte der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands und ihrer Hilfsorganisationen , sowie auf Sachen
und Rechte , die zur Förderung marxistischer oder anderer , nach
Feststellung des Reichsministers des Innern , volks- und staats¬
feindlicher Bestrebungen gebraucht oder bestimm : find . Anwen¬
dung. Die Entscheidung darüber , was als volks- und staats¬
feindliche Bestrebung ünzu sehen ist, trifft d? r Reichsminister
des Innern . In der Begründung zu diesem Gesetz heißt es. daß
es nicht genügt , wenn Las sozialdemokratische Vermögen vor¬
übergehend von der Polizei beschlagnahmt wird . Es mutz der
staatsfeindlichen Verwendung auf die Dauer entzogen werden.

^ Das Gesetz gegen Neubildung politischer Parteien
Berlin , 14. Juli . Das vom Reichskabinett verabschiedete Ge¬

setz gegen die Neubildung politischer arteten schafft auf dem Ge¬
biete des Parteiwesens nunmehr restlos und endgültig Klarheit.
Die bisher vorhanden gewesenen politischen Parteien sind aus¬
gelöst . Es gibt nur noch die große Nationalsozialist - ' he Volks¬
bewegung Adolf Hitlers . Eine Wiederkehr des Parreilebens mit
seinen unerfreulichen Auswüchsen ist durch de» neuen Gesetzent¬
wurf nunmehr ausgeschlossen worden, da »an die Neubildung
politischer Parteien unter hohe Strafe gestellt ist.

Gesetz über den Widerruf von Einbürgerungen und die
Aberkennung der deutschen Staatsangehörigkeit

Das vom Reichskabinett verabschiedete Gesetz über den Wi¬
derruf von Einbürgerungen und die Aberkennung der deutschen
Staatsangehörigkeit siebt vor , daß Einbürgerungen , die in der
Zeit zwischen dem 9. November 1818 und dem 30. Januar 1933
vorgenommen worden sind, widerrufen werden können, falls die
Einbürgerung nicht als erwünscht angesehen wird . Durch den
Widerruf verlieren außer dem Eingebürgerten selbst auch die-
jenigen Personen die deutsche Staatsangehörigkeit , die sie ohne
die Einbürgerung des Eingebürgerten nicht erworben hätten,
also Frauen und Kinder usw . Außerdem können Rerchsangebö-
rige . die sich im Auslande aufhalten , der deutschen Staatsangebö-
hörigkeit für verlustig erklärt werden , wenn sie durch ihr Ver¬
halten gegen die Pflicht zur Treue gegen Reich und Volk ver¬
stoßen und die deutschen Belange schädigen . Das gilr auch für
Reichsansehörige , die einer Aufforderung zur Rückkehr nicht
Folge leisten, die der Reichsminister des Innern unter Hinweis
aus diese Vorschrift an sie gerichtet hat . Bei Nichtbeachtung der
Rückkehraufforderung kann auch ihr Bermösen beschlagnahmt
werden und nach Aberkennung der deutschen Staatsangehörig¬
keit als dem Reiche verfallen erklärt werden. Diese Maßnah¬
men können auch gegenüber Reichsangebörigen im Saargebiet
getroffen werden, die nach dem 30. Januar 1933 ihren Aufent¬
halt dorthin oerlegr haben . Die Entscheidung liest beim Reichs-
mintster des Innern , der sie im Einvernehmen mit dem Reichs-
Minister des Auswärtigen nach Anhörung der Regierungen der
beteiligten Länder trifft . Durch Ausillbrungsbestimmungen . die
noch zu erlassen sind , wird noch näheres darüber bestimmt, wann
eine Einbüserung als nicht erwünscht anzuseben ist, reiner wer¬
den darin die politischen Eruvoen bezeichnet werden, die der
Billigkeit halber in der Regel von dem Widerruf ausgenommea
werden sollen (S- B . Frontkämpfer . Deutsche aus dem abgetre¬
tenen ehemaligen deutschen Gebiet ) .

Das amtliche Kommunique über die Verabschiedung des
Reichskonkordates

Berlin, 14. Juli . Das Reichskabinett beschäftigte sich
am Freitag mit dem Gesetz über das Reichskonkor¬
dat. Das Reichskabinett nahm den Gesetzentwurf einstim¬
mig an . Der Herr Reichskanzler sprach dem Herrn Vize¬
kanzler von Papen seinen und des Kabinetts besonderen
Dank für die erfolgreiche Berhandlungsführung ans . Der
Herr Reichsminister des Innern wird ermächtigt , die zur
Durchführung des Reichskonkordates erforderlichen Vor¬
schriften zu erlassen.

Der Inhalt des Reichskonkordates darf nicht verösfent»
licht werden , bevor der Vertrag unterschrieben ist.

Ae NerWmw der deiMrn Erms. Kirche
Berlin , 14 . Zuli . Das Verfassungswerk der Deutschen

Evangelischen Kirche , das heute von der Reichsregierung ver¬
abschiedet wurde , beginnt mit folgenden Worten:

„In der Stunde , da Gott unser deutsches Volk eine große
geschichtliche Wende erleben läßt , verbinden sich die deutschen
evangelischen Kirchen in Fortführung und Vollendung der durch
den Deutschen Evangelischen Kirchenbund eingeleiteten Eini¬
gung zu einer einigenden deutschen evangelischen Kirche. Sie
vereinigt die aus der Reformation erwachsenen gleichberechtigt
nebeneinander stehenden Bekenntnisse in einem feierlichen Bund
und bezeugt ein Glaube , ein Gott und Vater unser Aller , der ist
über Allem und durch Alle und in Allem"

. Die Deutsche Evan¬
gelische Kirche gibt sich nachstehende Verfassung:

Artikel 1 : Die unantastbare Grundlage der Deutschen
Evangelischen Kirche ist das Evangelium von Jesus Christus,
wie es uns in der Heiligen Schrift gezeigt und in den Bekennt¬
nissen der Reformation neu ans Licht getreten ist . Hierdurch
werden die Vollmachten , deren die Kirche für ihre Sendung be¬
darf , bestimmt und begrenzt.

Artikel 2 : Die Deutsche Evangelische Kirche gliedert sich in
Landeskirchen . Vekenntnisverwandte Kirchengemeinschaften
können angeschlossen werden . Die Art des Anschlusses wird
durch ein Gesetz bestimmt . Die Landeskirchen bleiben in Be¬
kenntnis und Kultus selbständig . Die Deutsche Evangelische
Kirche kann den Landeskirchen für ihre Verfassung , soweit diese
nicht bekenntnismäßig gebunden ist , durch Gesetz einheitliche
Richtlinien geben. Sie hat die Rechtseinheit unter den Landes¬
kirchen einschließlich dem Gebiete der Verwaltung und Rechts¬
pflege zu fördern und zu gewährleisten . Eine Berufung führen¬
der Amtsträger der Landeskirchen erfolgt nach Fühlungnahme
mit der Deutschen Evangelischen Landeskirche . Alle kirchlichen
Amtsträger sind Leim Amtsantritt auf die Verfassung der
Deutschen Evangelischen Kirche zu verpflichten.

In Artikel 3 wird bestimmt, daß die Deutsche Evangelische
Kirche das deutsche gesamtkirchliche Rechtsleben regelt , ebenso
ihr Verhältnis zum Staat und jenes zu anderen Religions¬
gesellschaften.
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Artikel 4 lautet : „Die Deutsche Evangelische Kirche will die
in ihr geeinte deutsch - evangelische Christenheit für die Erfüllung
des göttlichen Auftrages der Kirche rüsten und einsetzen . Sie
hat deshalb von der Heiligen Schrift und den reformatorischen
Bekenntnissen her sich um eine einheitliche Haltung in den Kir¬
chen zu bemühen und der kirchlichen Arbeit die Richtung zu wei¬
sen . Ihre besondere Fürsorge widmet sie dem deutschen Volks¬
tum , vornehmlich der Jugend.

In Artikel 5 wird bestimmt , daß an der Spitze der Kirche der
lutherische Reichsbischof steht. Dem Reichsbischos steht ein geist¬
liches Ministerium zur Seite . Eine deutsch -evangelische Natio-
nalsynode wirkt bei der Bestellung der Kirchenleitung und bei
der Gesetzgebung mit . Beratende Mitglieder verbürgen den im
deutschen evangelischen Volkstum lebendigen Kräften die freie,
schöpferische Mitarbeit im Dienst der Kirche.

Artikel 6 sieht vor : Der Reichsbischos vertritt die Deutsche
Evangelische Kirche, er ist berufen , die Gemeinsamkeit des kirch¬
lichen Lebens in den Landeskirchen sichtbar zum Ausdruck zu
bringen und für die Arbeit der Deutschen Evangelischen Kirche
eine einheitliche Führung zu gewährleisten . Er trifft die zur
Sicherung der Verfassung erforderlichen Maßnahmen . Er setzt
auch die Mitglieder des geistlichen Ministeriums in ihr Amt
ein und tritt mit den führenden Amtsträgern der Landeskirchen
zu regelmäßigen Sitzungen und Beratungen zusammen. Er
vollzieht ferner die Ernennung der Beamten der Deutschen
Evangelischen Kirche. Der Reichsbischos hat das Recht , jede
geistliche Amtshandlung vorzunehmen , insonderheit zu predigen,
Kundgebungen im Namen der Deutschen Evangelischen Kirche
zu erlassen und außerordentliche Buß - und Festgottesdienste an¬
zuordnen . Soweit es sich hierbei um die Wahrung und Pflege
eines anderen als feines Bekenntnisses handelt , werden seine
Befugnisse durch das hierfür berufene Mitglied des geistlichen
Ministeriums wahrgenommen . Für die Erledigung der Kir¬
chengeschäfte hat der Reichsbischof seinen Amtssitz in Berlin . Er
erhält keinen kirchlichen Sprengel.
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Die Wahl des Neichsbischoss
Der Reichsbischos wird der Nationalsynode von den in lei¬

tenden Aemtern stehenden Führern der Landeskirchen gemein¬
sam mit dem geistlichen Ministerium vorgeschlagen und von der
Nationalsynode ins Bischofsamt berufen . i

Die Ausgaben des geistlichen Ministeriums und der weiteren s
Kircheneinrichtungen sind bereits bekanntgegeben worden . Es >
ist nur noch zu erwähnen , daß die Mitglieder des geistlichen
Ministeriums vom Reichsüischof ernannt werden . Es besteht
aus drei Theologen und einem rechtskundigen Mitglied , das
die Deutsche Evangelische Kirchenkanzlei als oberste kirchliche >
Verwaltungsbehörde leitet . Das Geistliche Ministerium trägt
dem Reichsbischos gegenüber die Verantwortung für die Einheit
der Kirche.

Die deutschen evangelischen Kirchengesetze werden von der
Nationalsynode im Zusammenwirken mit dem geistlichen Mini¬
sterium oder von diesem allein beschlossen , durch den Reichs¬
bischos ausgefertigt und im Gesetzblatt der Deutschen Evange¬
lischen Kirche verkündet . Die Nätionalsynode wird durch den
Reichsbischof mindestens einmal im Jahre berufen . Im übrigen
soll er dem Verlangen der Nationalsynode nach einer Berufung
willfahren . Ort und Zeit der Tagung bestimmt der Reichs¬
bischof, der sie durch einen Gottesdienst eröffnet.

Für Erhaltung der KeimatprW
Weimar . 14 . Juli . Reichsstatthalter Sauckel erklärte in

einer Pressebesprechung u . a : Wir wollen Hand in Hand ar¬

beiten . Keine Zeitung , die Mitarbeiten will , soll ausgeschlossen
oder bedrängi werden Das wäre gegen den Willen unseres

Führers . Keine Eingrisse in die Wirtschaft und keine mißver¬

gnügten Menschen : Keine mechanische Gleichschaltung sonst er¬
sticken wir daran . Neue Werte find nur aus Vertrauen zu
schaffen , alle konstruktiven Mittel zu einem Aufbau haben die
früheren Regierungen , auch die SPD ., restlos ausgeschöpft. Nur
Hitler verstand es, durch die Zusammenballung des deutschen
Existenzwillens die Grundlage für den Aufbau und Aufstieg
zu schassen. Die Wirtschaft soll wieder Einsätze wagen können.
Ich lehne es ab , die Wirtschaft nur nach dem Parteiabzeichen zu
werten : auch Loyalitätserklärungrn besagen wenig . Danach wird
gewertet , wieviel Arbeit geleistet wurde . Auch die kleinste Kraft
Hilst mit und viele Wenig machen ein Viel.

Die NSDAP , hat nicht das Bedürfnis , in unzählige » Srt-
lichen Organe » der Heimatpresse Koukurrenz mache» ; ich
würde das für ein Verbrechen halten . Der Reichsstatthalter
stellte aber die Bedingung , daß die nicht parteigebundene Press«
die Regierung unterstütze, dem Volkswillen Rechnung trage und
unvoreingenommen vier Jahre mit Vertrauen die schwere Auf¬
gabe der jetzigen Regierung unterstütze. Es gib kein Zurück!
Spartakus ist nicht tot , und nur ein geschlossenes „Hinter -die-
Regierung - treten " kann unser Land und Volk, Kultur und
Wirtschaft vor dem Untergang retten.

Ser srejAswirtsKaftsminister vor der Messe
Berlin . 14 . Juli . Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt sprach

vor den Vertretern der Presse und machte in freimütiger Rede
ähnliche Ausführungen wie vor den führenden Männern der
Wirtschaft.

Der Minister ging davon aus , und unterstrich damit , was der
Reichskanzler in seinen letzten Reden jo stark betont hat , daß
es im Augenblick nicht darauf ankomme, große Theorien
aufzustellen, sondern daß die Aufgaben der Wirtschaft , deren
einziges Ziel die Eingliederung der Millionen Arbeitslosen in
den Arbeitsprozeß sein muß, nur aus der Praxis heraus gelöst
werden können. Dieses Bekenntnis der wirtschaftlichen Real¬
politik hinterlietz den festen Eindruck, daß der Reichskanzler bei
Berufung Dr . Schmitts eine glückliche Hand gehabt hat , und
daß das wirtschaftliche Steuer in bewährt ruhigen und festen
Händen liegt . Revolutionäre Experimente und dogmatische
Starrheit sind von diesem Wirtschaftsminister nicht zu erwar¬
ten . Nüchterne Einschätzung der Gegebenheiten zeigte sich, als
Dr . Schmitt von den noch nie dagewesenen Möglichkeiten, Wirt¬
schaftspolitik zu machen , svrach , die früher immer durch büro¬
kratische Aengstlichkeit und eine Unmenge von Hemmungen zu¬
nichte gemacht wurden , und auf der anderen Seite die un-
a -heuren Schwierigkeiten streifte, die sich gerade in der Ueber-
gangszeir zur ständischen Gestaltung ergeben können ; daß der
Minister das riesige Arbeitsprogramm nur als Mittel zum
Zweck betrachtet , beweisen die Worte : „Jedes Arbeitsbeschaf-
fungsprr ^ ramm hat seine Schattenseiten . Es handelt sich für
den Staat nur darum , die geringstmöglichen Fehler zu machen ."

Vereinbarungen zwischen NSDAP , und Zenlrum
Berlin , 14 . Juli . Wie das VdZ .-Büro meldet , wurden zwi¬

schen Len Beauftragten der NSDAP , und des Zentrums folgende
Vereinbarungen getroffen:

Der Verbindungsmann der ehemaligen Zentrumsfraktion im
Reichstage. Herr Dr . Hackelsberger, wird in die Reichstagsfrak-
tign der NSDAP , als Hospitant ausgenommen Das gleiche er-
solgr hinsichtlich des Verbindungsmannes der ehemaligen Zen¬
trumsfraktion im preußischen Landtag , Dr . Eiaß.

Was die weitere Aufnahme von Mitgliedern der ehemaligen
Zentrumsfraktionen in Reichstag und preußischen Landtag als
Hospitanten in die entsprechenden nationalsozialistischen Frak¬
tionen anlangt , so landen am Freitag darüber wiederum Ver¬
handlungen zwischen den maßgebenden Instanzen statt . Der Zu¬
stand der Fraktionslosigkeit soll ungefähr bis zum 1 . Seviem-
Ler beendet werden. Bis dabn soll sich entscheiden , wer noch als
Hospitant bei der NSDAP , in Frage kommt und wer von den
ehemaligen Zentrumsabgeordneten sein Mandat niederlegen soll.
Nach dem inzwischen mit dem Heiligen Stuhl abgeschlossenen
Konkordat scheiden die Geistlichen ohne weiteres aus . Nach Ent¬
scheidung des Führers sollen auch sämtliche Frauen ihre Man¬
date zur Verfügung stellen. Auch hinsichtlich der ehemaligen Ge¬
werkschaftsführer und Gewerkschaftssekreräre sowie der über 60
Jahre alten Abgeordneten soll eine wesentliche Einschränkung er¬
folgen.

Unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte dürften von den
bisherigen Zentrumsabgeordneten nur rund ein Drittel als
Hospitanten der NSDAP . -Fraktionen in Frage kommen

Neues vom Tage
Der Reichssportkommissar Führer der deutsche«

Turnerschaft
Berlin , 14 . Juli . Der bisherige Führer der deutschen Turner»

schaft , Direktor Dr . Neuendorff , hat den deutschen Svortkom-
missar Tschammer und Osten gebeten, die Führung der
deutschen Turnerschaft zu übernehmen . Der Reichssportkom¬
missar hat dem entsprochen und vorübergehend die Führung
übernommen.

Exemplarisches Vorgehen des Geheimen Staatspolizeiamtes
gegen Verleumder im Ausland

Berlin , 14 Juli . Um gegen die unqualifizierbaren Burschen,
die ständig im Auslande gegen Deutschland Hetzen , vorzugehen,
hat . wie wir von unterrichteter Seite erfahren das Geheime
Staatspolizeiamt nun ein Exempel statuiert . Bekanntlich ist
der frühere sozialdemokratische Reichskanzler und Abgeordnete
Scheidemann ins Ausland geflohen und bemüht sich dort , durch
schamlose Lüge» über Deutschland das deutsche Volk und seine
Vertreter im Auslande zu beschimpfen . Kürzlich hat er in einem
Schmähartikel in der „Neuyork Times " versucht , durch syste¬
matische Lügen eine neue Greuelhetze gegen Deutschland zu ent¬
fesseln.

Nunmehr hat zur Abwehr dieser gemeinen landesverräteri¬
schen Weise das Geheime Staatspolizeiamt die einzig richtige
Maßnahme der Staatsnotwehr ergriffen , indem es nämlich
fünf Verwandte des Herrn Scheidemann, die sich in Dentschlaud
aushalten , in Schutzhast genommen und in ei« Konzentration »-
lager gebracht hat.

Dieses exemplarische Vorgehen des Geheimen Staatspolizei-
amts dürfte wohl allen Schmutzfingern und Verleumdern hof¬
fentlich zur Warnung dienen . Die Regierung ist nicht gewillt,
weiterhin mit anzusehen, uste das deutsche Volk durch feige und
gewissenlose Burschen im Ausland beschimpft und verleumdet
wird.

Samstag mittag Unterzeichnung des Viererpakles in Rom
Rom, 14. Juli . Der Viermächtepakt wird Samstag mittag

im Palazzo Venezia unterzeichnet werden.

Vertagung der Londoner Konferenz am 27. Juli
London. 14 . Juli . Das Büro der Weltwirtschattskonferenz bat,

wie Reuter erfährt , die Ausschüsse ersucht , ihre Arbeit späte¬
stens am 25. ds . Mts . zu beenden, damit am 27 , erne Vollsitzung
einberufen werden kann, die über die Vertagung zu beschließen
bat.

Die Bestellungen für die Reichskommissare
Dr. h . c. Wagener und Möllers zurückgenommen

Berlin , 14 . Juli . Das Reichswirtschaitsministerium teilt mit:
Nachdem auf Anordnung des Herrn Reichskanzlers Kommissare
auf dem Gebiete der Wirtschaft nicht mebr tätig sein sollen , bat
der Herr Reichswirtschastsminister die den Herren Reichskom¬
missaren für die Wirtschaft Dr . b . c. Wagener und Möl¬
lers von seinem Amtsvorgänger zugeiertigten Bestellungen zu-
rückgenommen.

Schwarz - wei -rot und Hakenkreuzflaggeaus dem französische«
Außenministerium

aris , 14 . Juli . Aus Anlaß des französischen Nationalfeierta¬
ges fand eine Parade statt , die der Präsident der Republik und
die Mitglieder der Regeirung im Beisein des diplomatischen
Korvs auf dem Platze vor dem Jnoalidendom entgegennabmen.
Traditionsgemäß sind auf dem Gebäude des französischen Au¬
ßenministeriums die Fahnen sämtlicher Länder aufgezogen, die
durch diplomatische Missionen in Frankreich vertreten sind . Un¬
ter diesen Fahnen befinden sich zum ersten Male die schwarz¬
weiß-rote und die Hakenkreuzfahne. Auch auf dem Gebäude der
deutschen Botschaft sind anläßlich des französischen Nattonalta-
ges die beiden Fahnen gehißt. Die Luftormee nahm an der Pa¬
rade teil . SV große Bombenflugzeuge und 10 Jagdflugzeugge«
schwader kreuzten in 500 Meter Höbe über Paris und über dem
Festplatz.

Absatzerleichterungen für den Gartenbau
Berlin , 14 . Juli . Auf Vorschlag des Reichsministers für Er¬

nährung und Landwirtschaft Darre bat die Reichsregierung ei«
Gesetz beschlossen, das den Absatz der Eartenbauprodukte verbes¬
sern soll. Es sollen Quertreibereien verhindert werden, die vom
wilden und nichtsachverständigen Handel gegen einen geordneten
Verkehr mit Obst und Gemüse ausgehen , an dem der Anbauer,
der solide Handel und der Verbraucher das gleiche Interesse ba¬
den.

In dem Gesetz wird u . a . ein Marktschutz ermöglicht für Orte
und deren Umgebung, an denen besondere Absatzeinrichtungen
für Obst und Gemüse besteben . Der Handel außerhalb dieser
Absatzeinrichtung und außerhalb der Wochenmärkte kann ver¬
boten oder auf bestimmte Siunden beschränkt werden Auch bei
zeitweilige Beschränkung bleibt der Verkauf des Kleinhänd¬
lers in offenen Verkaufsstellen an den Verbraucher und der
selbstgeernteten Erzeugnisse durch den Erzeuger frei . Weiter
wird der Hausierhandel mit Blumen - und Eemüsesamen und der
Handel mit bewurzelten Bäumen und Sträuchern auf den Wo¬
chenmärkten untersagt.

Drei Kommunisten auf der Flucht erschossen
Friedeberg . 14 . Juli . Bei der lleberfübrung in das Konzen¬

trationslager Sonnenburg wurden zwischen Woldenberg und
Lauchstädt drei Kommunisten erschossen, als sie zu flüchten ver¬
suchten und auf mehrmaliges Anrufen nicht sieben blieben.

Schiffskatastrophe auf der Wolga
76 Todesopfer

Moskau, 14. Juli . Auf der Wolga kenterte in der Nah«
von Jaroslaw eine Barkasse mit 250 Ausflügler » und versank.
Die Mehrzahl der Passagiere wurde gerettet , doch find auch
zahlreiche Todesopfer zu verzeichnen. Bisher wurden bereit»
7V Todesopfer geborgen. Als Ursache der Katastrophe wird
Ueberlastnug des Schiffes angenommen. Die Staatsanwaltschaft
der Sowjetunion hat eine sofortige Untersuchung angeordnet.
Die für die Ueberlastung des Schisses Verantwortlichen solle»
unverzüglich dem Gericht übergeben werde«. Die Mitglieder de»
Oberste» Gerichtes habe» sich nach Jaroslaw begebeu.

Alls Stabt und Land
Altensteig, den 13. Juli 1933.

Amtliches. Auf Grund der im Hauswirtschaftlichen
Seminar in Kirchheim u . T . im Frühjahr 1933 abgehal¬
tenen Dienstprüfungen für Fachlehrerinnen
und einer darauffolgenden einmonatigen praktischen Tätig¬
keit in einem Säuglingsheim haben u . a . die nachgenann¬
ten Bewerberinnen die Befähigung erlangt zur Erteilung
von Unterricht an Volks- , Mittel - und Mädchenrealschulen
sowie an allgemeinen (hauswirtschaftlichen ) Fortbildungs¬
und Frauenschulen : Helene Dietsch von Altensteig;
Helene Eall von Sprollenhaus, Gde. Wildbad;
Maria Einader von Stammheim OA . Calw ; Hilda
Heckh von Spielberg OA . Nagold ; Anna Nueß von
Mindersbach OA . Nagold ; Lina Stockinger von
Schönbronn OA . Nagold.

Platzkonzert . Die Ekadikapelle Altensteig konzertiert
morgen Sonntag vormittag von 11 — 12 Uhr auf dem Markt¬
platz . Zum Vortrag kommt:
1 . Excelsior Alemannia ? Marsch
2. Bonditenstreiche , Ouvertüre
3 . Seemanns Los , Posaunen Solo
4. Wein, Weib und Gesang , Walzer
3 . Offenbachs Muse. Ein Kianz seiner schönsten Melodien

Fantasie von H . Bohne
6 . Woidmannsheil , Jägermarsch von A . Reckling.

von G. H . Rath
von Fr . v. Suppe
von H . W . Petrste

von 2oh . Strauß

Eine billige Eisenbahnfahrt nach Stuttgart . Anläßlich
der am morgigen Sonntag den 16 . Juli 1933 in Stuttgart
stattfindenden NSBO . -Kundgebung werden von der
Reichsbahn Fahrkarten nach Stuttgart mit 70 Prozent
Fahrpreisermäßigung an jedermann ausgegeben.
Fahrpreis Altensteig—Stuttgart und zurück 2,20 Mark.
Mit den verbilligten Fahrkarten können nur nachstehende
Züge benützt werden : Altensteig ab 6 .00 , Stuttgart an
7 .56 Uhr ; Stuttgart ab 18 .04 , Altensteig an 21 .37 Uhr ; je
über Calw.

— Der Landesbischof in der Rundfunkmorgenseier am
16. Juli . In der Rundfunkmorgenfeier am 16 Juli mor¬
gens 10 .10 Uhr wird der neue Landesbischof der evang.
Landeskirche Württembergs , D . Wurm , die Ansprache hal¬
ten.

— Landestagung der Glaubensbewegung „Deutsche Christen".
Am Montag , den 17 . Juli , hält in Stuttgart der Gau Würt¬
temberg der Elaubensbewegung „Deutsche Christen " seine erste
Landestagung ab . Nachmittags halb 3 Uhr findet im großen
Saal des „Herzog Christoph" eine Vertreterversammlung sämt¬
licher Amtswalter und Vertrauensleute des Landes statt.
Abends um 8 Uhr ist im Festsaal der Liederhalle eine große
öffentliche Kundgebung mit dem Thema „Neue Kirche im neuen
Staat "

, wobei der Landesleiter der Elaubensbewegung Deutsche
Christen , Stadtpfarrer Dr . Schairer -Hedelfingen , Stadtpfarrer
Presse! beim Evang . Oberkirchenat und Stadtpfarer Hilzinger-
Stuttgart sprechen werden.
Bericht über die Eemeinderatsfitzung am Mittwoch , 12. Juli

Anwesend : Der kommissarische Stellvertreter Walz als Vorsitz,
und acht Stadträte

Abwesend : Stadtrat Beutler
Es war die günstige Gelegenheit geboten , für das Elek¬

trizitätswerk eine Vollrjeserveanlage in Form
eines neuwertigen 420 PS . Dieselmotors mit Drehstromgene¬
rator und allem Zubehör sehr preiswert zu erwerben . Hier¬
über wurde schon neulich in einer außerordentlichen Gemeinde¬
ratssitzung in zustimmendem Sinne verhandelt , während heute
die inzwischen perfekt gewordene Vereinbarung Genehmigung
fand . Hienach bezahlt die Stadtgemeinde für das gesamte
Agregat 5750 Mark , wozu noch rund 1000 Mark Montagekosten
kommen. Diese Anschaffung, deren Kosten aus Rücklagen des
Elektrizitätswerks bestritten werden können, bedeutet , daß die
vorhandenen Krastreserven den Betrieb bei einem Störungs¬
fall voll aufnehmen bezw . aufrecht erhalten können, d . h . daß die
Erhaltung der Selbständigkeit des Werks gewährleistet ist.

Mit Erlaß vom 28 . 6 . 33 hat das Oberamt den Voran¬
schlag des Gemeindehaushalts für das Rechnungsjahr 1933
für vollziehbar erklärt.

Zu angeschafften Feuerlöfchgeräten hat die Zentral¬
kasse für Förderung des Feuerlöschwesens einen Beitrag von
145 Mark verwilligt.

Dem Gemeinderat wird davon Kenntnis gegeben, daß bei
einer neulich vom Bürgermeisteramt angeordneten Kontrolle
festgestellt wurde , daß vier städt . Wohnungen ( in den Sied¬
lungshäusern oberhalb der Wasserstubbrücke) verwanzt seien.
Am schlimmsten war es um die Wohnungen SMninger und
Bürkner bestellt. Die Wohnungsinhaber wurden ernstlich ins
Gebet genommen und zur Reinlichkeit und Ordnungsliebe er-
nraffnt . Bis auf weiteres werden nun die Wohnungen alle
14 Tage polizeilich kontrolliert.

In Folge staatlicher Neuorganisation des Frem¬
denverkehrs tritt die Stadtgemeinde dem Verkehrsverband
Württemberg —Hohenzollern c . V . in Stuttgart mit Wirkung
von 1934 an mit dem Mindestjahresbeitrag von 59 Mark als
Mitglied bei.

Der Eemeinderat stimmt der Beseitigung des Stra¬
ßenbauchs und damit auch der Schmutz- und KMankstätte
in der Rosenstraße am Schweinemarkt zu . Die Deckung
des Kostenaufwands von 700—800 Mark ist durch Zurückstellung
der Vollendung des im Haushaltsplan vorgesehenen Randstein¬
satzes an der Haldenstraße gesichert . Gleichzeitig wurde mit
fachmännischer Unterstützung des Oberamtsgeometers eine Eini¬
gung der angrenzenden Grundeigentümer erzielt , die eine zweck¬
entsprechende, alle Teile befriedigende Geländebereinigung zum
Gegenstand hat . Soweit hiebei die Stadtgemeinde beteiligt ist,
erklärt der Eemeinderat sein Einverständnis zu den Erund-
zügen dieses Geländetausch - bezw . Einteilungsplans.

Die hölzerne Ankerbrücke wird neuerdings bei Tag
und Nacht mit schwersten Fahrzeugen ohne jegliche Geschwindig¬
keitsverminderung befahren . Es muß hier etwas geschehen , da
die Verantwortung für die Sicherheit nicht mehr länger getra¬
gen werden kann . Dazu kommt, daß die Unterhaltung von Jahr
zu Jahr höhere Aufwendungen erfordert . Eine vom Stadt¬
bauamt ins Auge gefaßte Erneuerung der beiden Brücken (über
die Nagold und den Werkskanal ) durch Ankauf einer von der
Brückenabteilung der Reichsbahndirektion günstig angebotenen
gebrauchten eisernen Brücke findet die einmütige Zustim¬
mung des Eemeinderats . Der Vrückenbelag würde , um die
künftigen Unterhaltungskosten auf ein Minimum herabzu-
drllcken , nach modernen Straßenbaugrundsätzen hergestellt wer-

l den . An den Gesamtkostcn mit ca . 5—6000 Mark hat sich die
Gemeinde Altensteig -Dorf auf Grund einer jahrhundertealte«

' Verpflichtung mit einem Viertel zu beteiligen . Diese — an sich
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durch die Zeitverhältnisse überholte — Vrückenunterhaltungs-
last der Gemeinde Altensteig -Dorf würde bei dieser Gelegen¬
heit im Wege gütlicher Vereinbarung abgelöst . Der hienach
verbleibende Mehraufwand wird einem vorhandenen Fonds
gegen ratenweisen Wiederersatz im Laufe der nächsten Rech¬
nungsjahre entnommen . Von den interessierten Brückennach¬
barn Herrn Fezer und Herrn Rath darf erwartet werden , daß
sie das Bestreben der Stadtverwaltung , etwas Ganzes zu
machen , durch unentgeltliche Zurverfügungstellung von Bau¬
hölzer bezw . Lieferung von Hartsteinschotter entgegenkommend
unterstützen.

Einige Vergebungen, wie Erstellung einer Stützmauer
an dem im Feldbereinigungsgebiet III liegenden Feldweg Nr . 2
unterhalb Haus Oettle , Randsteinsatz in der Garten - und Schil-
lerstraße , Lieferung und Verlegen von Zementröhren in der
Schillerstraße, werden genehmigt.

Bisher finden die zwei Briefbestellgänge im
Stadtbezirk von 7 Uhr und von 9 Uhr vormittags ab statt.
Dies hat zur Folge , daß sämtliche nach 9 Uhr morgens hier ein-
tressenden Vriefsendungen nicht mehr zur Zustellung gelangen,
d . h . bis zum andern Morgen liegen bleiben . Hiezu gehören vor
allem die Sendungen vom Kurs Dornstetten , Besenfeld und
Simmersfeld, sowie die Mittags kurz vor 3 Uhr von Richtung
Berlin und dem Rheinland hier eintreffende Post . Da ein
dritter Bestellgang hier keinesfalls in Frage kommt, regt das
Postamt in Bekundung anerkennenswerten Interesses für die
Belange der hiesigen Einwohnerschaft an , eine Verbesserung der
Zustellungsverhältnisse in dem Sinne anzustreben , daß der erste
Vestellgang um 9 Uhr vormittags und der zweite Bestellgang
nachmittags 3 Uhr ausgefllhrt wird . Nach gründlicher Aus¬
sprache und unter Zustimmung des hiesigen Vorstands des
Kampfbunds für den gewerblichen Mittelstand unterstützt der
Gemeinderat diesen Verbesserungsvorschlag und bittet das Post¬
amt, das Weitere veranlassen zu wollen.

Psalzgrafenweiler , 14 . Juli . (Aus dem Gemeinderat .) In
nichtöffentlicher Sitzung wurden einige Fürsorgefälle behandelt.
— Für die Sammlung „Brüder in Not" werden aus der Ge¬
meindekasse 40 Mark zur Verfügung gestellt. — Dem seitherigen
sozialdemokratischen Eemeinderat , Karl Frey , ist die Ausübung
seiner Befugnis mit sofortiger Wirkung verboten worden , nach¬
dem die sozialdemokratische Partei Deutschlands aufgelöst ist . —
Der bauernbündlerische Eemeinderat Johannes Henßler hat sein
Mandat zugunsten der NSDAP , niedergelegt , weil die Rechts¬
grundlage für diesen Sitz im Gemeinderat dadurch weggefallen
ist, daß die Deutschnationale Front , mit deren Hilfe sich der
Bauernbund noch ein Mandat im Eemeinderat verschafft hat,
sich selbst auflöste . Für Gemeinderat Henßler rückt Karl Vroß,
Eemeindepfleger und seitheriger Gemeinderat , in den Gemeinde¬
rat nach . Der Ortsvorsteher wies Broß auf den früher schon
abgelegten Diensteid hin . Der Eemeinderat ist nunmehr durch¬
weg von Personen besetzt, die auf dem Wahlvorschlag der
NSDAP , gestanden sind . — Die geplante Brunnenanlage auf
dem Marktplatz wird nunmehr zur Ausführung gebracht. Der
Entwurf des Architekten Bremme von Freudenstadt ist von der
staatlichen Beratungsstelle für das Baugewerbe in Stuttgart
zur Ausführung vorgeschlagen worden . Der Brunnen soll aus
einem großen steinernen Trog mit angelehntem blockartigen
Brunnenstock bestehen. Der Trog faßt etwa 20 Kubikmeter
Wasser und dient zugleich als Wasserspeicher für Feuerlöjch-
zwecke . Eine einfache Anlage um den Brunnen wird zur Ver¬
schönerung des Marktplatzes beitragen . Alle Arbeiten können
von hiesigen Handwerkern gemacht werden . Durch diese An¬
lage soll neben der Verbesserung des Ortsbildes dem Bauhand¬
werl Arbeit beschafft werden . — Die Ergänzung des aufgewerte-
lm Eeldgrundstocks wird in jährlichen Raten von 1500 Mark
erfolgen. — Es ist geplant , die Musikkapelle durch Einstellung
neuer Spieler und Zöglinge leistungsfähiger zu machen . Unter
der neuen Leitung des Kapellmeisters Maier -Altensteig dürfte
die Kapelle schnell auf eine gewisse Höhe gebracht werden . Not¬
wendig ist aber , daß der Musikverein umgebildet und auf eine
breitere Grundlage gebracht wird . Die Einwohnerschaft wird
aufgefordert , dem Musikverein als Mitglied beizutreten , damit
die Gewähr gegeben ist , die Musikkapelle über das seitherige
Niveau hinauszuheben . — Der Antrag des Akkordanten Här
für die Zerkleinerung der Straßensteine den Akkordsatz von 1 .80
Mark auf 2 .10 Mark zu erhöhen , wurde der Folgen wegen abge¬
lehnt. — Der Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge erhält
einen Beitrag in Höhe von 10 Mark . — In jedem Schulsaal
wird das Bild des Reichskanzlers angebracht werden . — Die
Arbeiten zur Ausbesserung der Spritzenremise sind Malermei¬
ster Renz übertragen worden . — Der Haushaltsplan der Ge¬
meinde für 1933 kann mit einer Umlage von 10 v . H . der Er¬
tragskataster vollzogen werden , da die Aufsichtsbehörde keinen
Einspruch erhoben hat . — Auf die Beschwerde des Eemeinderats
wegen ungleicher Zuteilung von Mehl an bedürftige Landwirte
im Bezirk Freudenstadt hat das Oberamt mitgeteilt , daß das
Mehl nach ausdrücklicher Weisung der Zentralleitung für Wohl¬
tätigkeit zur Linderung der Notlage der Bauern für solche Wald¬
gemeinden bestimmt war , in welchen kein Brotgetreide gebaut
wird. Weitere Mengen Roggenmehl stehen nicht zur Ver¬
fügung. — Zur Verhütung von Heustockbränden wird die Ee-
däudebrandversicherungsanstalt dem hiesigen Löschzug der Feuer¬
wehr eine Heustocksonde überlassen , mit welcher der Zustand des
Heues in seinen einzelnen Schichten festgestellt werden kann . —
Ein Steuerschuldner , der bis jetzt seinen Steuerverpflichtungen
von 1931 nicht nachgekommen ist , erhält einen Auftrag zur Lie-
ferung eines Kanzleieinrichtungsgegenstandes , um ihn vor den
Folgen einer Zwangsversteigerung zu verschonen.

gegeben, unter der Bedingung , daß der Platz nicht überbaut
werden darf . — Für öffentlich aufgestellte Mietkraftwazen wird
eine besondere Ordnung erlassen, auch werden die Fahrpreise
nach einem besonderen Tarif festgestellt.

Altheim , 14 . Juli . An Stelle der vor einigen Jahren
im Steinachtal unterhalb Altheim abgebrannten Getreide¬
mühle wurde beim Ort Altheim eine neue moderne
Mühle errichtet.

Neuenbürg , 12 . Juli . (Fünf Tage Schutzhaft. ) Dem
Oberamt wurde heute ' ein Stratzenarbeiter aus Conweiler
vorgeführt , weil er die Reichsregierung und ihre Maßnah¬
men in grober Weise beschimpft und verächtlich gemacht
hatte . Er war Mitglied der KPD . bis zu deren Auflösung.
Das Oberamt verhängte über ihn fünf Tage Schutz-
Haft, die er sofort zu verbüßen hat.

Neuenbürg , 14 . Juli . Zu der großen Kundgebung der
NSBO . am kommenden Sonntag fährt der Sonder¬
zug von Wildbad nach Stuttgart Neuenbürg ab 6 .31 Uhr.
Fahrpreis Hin - und Rückfahrt 1 .70 Mark . Zugelassen ist
jedermann.

Rottenburg , 14 . Juli . (Einstellung von Arbeitern .)
Die Firma Fouquet u . Frauz, Maschinenfabrik
Rottenburg a . N . , Abteilung Schraubenfabrik , hat größere
Aufträge erhalten und konnte daher in letzter Zeit Ar¬
beiter in größerer Anzahl ein st eilen.

Oberndorf a . N., 14 . Juli . (Zusammenlegung der
Oberamtstierarztstellen Oberndorf und Sulz .) Das wllrtt.
Innenministerium hat die durch die Zurruhesetzung des
Oberveterinärrats Dr . Speidel auf 1 . August ds . Js.
freiwerdende Oberamtstierarztstelle in Oberndorf dem
Oberamtstierarzt von Sulz , Veterinärrat Dr . Clautz,
unter Beibehaltung der oberamtstierärztlichen Geschäfte
des Bezirks Sulz und unter Zuweisung des Dienstsitzes in
Oberndorf übertragen . Diese Verbindung soll, wie in sol¬
chem Fall üblich , zunächst probeweise sein.

Trossingen, 14 . Juli . (Ehrenvoller Auftrag .) Reichs¬
tagsabgeordneter Fritz Kiehn ist in den Aufsichts¬
rat der Firma Neckar - Kanalbau AE . Stutt¬
gart gewählt worden . Herr Kiehn wurde von der württ.
Regierung ersucht , die Interessen des württ . Staates als
ehrenamtliches Mitglied zu vertreten.

Ebingen , 14. Juli . (Vom Gemeinderat .) Im
Ebinger Eemeinderat wurden weitere 24 Siedlerstellen ge¬
nehmigt . Im Westen der Stadt soll eine geplante Straße
den Namen Wilhelm Murr - Straße erhalten.

Balingen , 14. Juli . (Schußverletzung .) Der 12jäh-
rige Sohn eines hiesigen Bürgers ergriff in einem unbe¬
wachten Augenblick eine Schußwaffe seines Vaters , um mit
ihr zu spielen. Dabei traf er seinen gleichaltrigen Kamera¬
den so unglücklich in den Hals , daß er in schwerverletztem
Zustand ins Krankenhaus übergesührt werden mußte.

Stuttgart , 14 . Juli . (70 Jahre alt .) Am 19 . Juli
vollendet der Präsident des Württ . Kriegerbundes , Dr . v.
Maur , sein 70 . Lebensjahr . Beim Feldartillerieregiment
29 begann er im Jahre 1881 seine militärische Laufbahn.
Im März 1917 trat er an die Spitze der 27 Jnf . -Division.
Unlösbar ist sein Name mit der Geschichte dieser ruhmbe¬
deckten Division verknüvft . In seiner Stellung erhielt er
den Orden Pour lr merite . Im November 1919 trat er mit
dem Charakter als Generalleutnant in den Ruhestand und
promovierte zum Doktor der Staatswissenschaften Am 30.
November 1924 wählte ihn das Eesamtpräsidium einstim¬
mig zum Präsidenten des Württ . Kriegerbundes.

Zur Bauerneinigung. Am 21 . Juli d . I . wer¬
den in Stuttgart der Landesausschuß und die Mitglieder¬
versammlung des Landw . Hauptverbandes zusammentreten,
um wichtige Beschlüße zu faßen . Im Landesausschuß findet
gleichzeitig die Wahl des Vorstandes statt.

Vom Staatsgerichtshos für das Deutsche
Reich. Der Reichsrat hat am 1 . Juni ds . Js . den Ober¬
staatsanwalt Bokel in Ellwangen zum Beisitzer des Staats¬
gerichtshofs für das Deutsche Reich gewühlt.

Bopsingen, OA . Neresheim , 14. Juli . (Tod durch
Starkstrom . ) Im benachbarten Flochberg erkletterte der
12jährige Sohn des Gastwirts Näher mit zwei jüngeren
Kameraden einen Gittermast der Hochspannungsleitung.
Die Masten , meist aus Holz , sind alle mit einer Warnungs¬
tafel versehen, aber sonst ungesichert . Beim Aufstieg kam
der Knabe ins Drahtwerk . Dadurch erlitt er am ganzen
Körper , bis der Strom ausgeschaltet werden konnte, schreck¬
liche Brandwunden . Dann fiel er leblos herunter . Die bei¬
den anderen kamen mit dem Schrecken davon.

Viberach, 14 . Juli . (Todesfall . ) Im 70 Lebensjahr
ist hier Forstmeister a . D . Frobin Ebe gestorben.

Freudenstadt , 14 . Juli . (Sonderzug nach Stuttgart . —
Merbefahrt der NSKK . — Sängertag in Grllntal . ) Zur
Kundgebung der NSBO . in Stuttgart , bei der der Führer
uer Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat - Präsident Dr.
" y spricht, verkehrt ein billiger Sonderzug, welcher"in kommenden Sonntag vormittags 7 Uhr von Freuden¬
stadt wegfährt . Mit ihm ist Gelegenheit geboten, für einen
Fahrpreis (Hin - und Rückfahrt) in Höhe von 2 .20 Mark
nach Stuttgart zu kommen . Auch Nichtmitglieder können
Men Sonderzug benützen. — Das nationalsozia-
Uj tische Kraftfahrerkorps (NSKK ) Bezirk
Mwarzwald-Alb veranstaltet am Sonntag , den 16 . Juli,
^

ine große Werbefahrt durch Teile der Alb und des
Mwarzwaldes . Die Kolonne wird etwa um 14 .30 Uhr
in » eintreffen . Dortselbst erfolgt Platzkonzert
^ ^ nsprache, anschließend Weiterfahrt etwa 16 Uhr nach
-srkb . - Am kommenden Sonntag hält der Gesangverein' '? Mmonie " in Grllntal seine Fahnenweihe
wi

'
rd

^ zugleich ein Eausängertag verbunden sein

2uli . (Aus dem Eemeinderat .) Der Eemeinde-
ae !en »t stiller gestrigen Sitzung den Zinssatz für Darlehen
aus » n ? äwar ab 1 . Juli auf S Prozent für Vaudarlehen,
zg -

'
x!? Hypothek und auf SV - Prozent für zweite Hypothek und

Die Stadt selbst hat für ihre Schulden bei der Zen-
i,abl?» im Betrag von 82 000 Mk . noch 6V- Prozent zu be-
aus?,- !» "ß" " " 2 Steuermitteln den Unterschied an Zins

i ringen. — hohen Felsen werden an einen angren-
lladt 93 Quadratmeter zu 3 Mark ab¬

Hohenstadt, OA . Geislingen , 14. Juli . (Brand .) In
der Nacht auf Donnerstag brannte das Anwesen des Paul
Widmann ( Kirchenbauer) hier bis auf die Grundmauern
ab . Die Stallung konnte geräumt und weniges Mobiliar ge¬
rettet werden ; 20 Hühner und zwei Schweine kamen in den
Flammen um.

Oggenhausen» OA. Heidenheim, 14. Juni . (VomDienst
entfernt . ) Vom Oberamt Heidenheim wird nntgeteilt,
daß dem 1931 eingesetzten Bürgermeister Karl Diener die
Ausübung des Dienstes untersagt worden ist, weil er wie¬
derholt ohne Führerschein mit einem Kraftfahrzeug fuhr
und einen Unfall verursachte . Die Nachprüfung der Amts¬
geschäfte des seitherigen Bürgermeisters hat neben sonsti¬
gen Dienstverfehlungen ergeben, daß er auch amtliche Gel¬
der unterschlagen hat.

Aus Baben
Pforzheim , 14 . Juli . (Brandfall . — Schutzhaft .) In der

Bäckerei Kollmar in der Westlichen brach heute früh im
Kohlenkeller ein Brand aus . 300 Zentner Briketts
gerieten in Brand . Die Feuerwehrleute drangen mit Gasmas¬
ken vor , um an den Brandherd heranzukommen . Etwa fünf
Feuerwehrleute erlitten Rauchvergiftungen . Die 300 ZentnerBriketts sind als verloren anzusehen. — Ein 34 Jahre alter
früherer Kaufmann aus Pforzheim , der wegen parteischädigen¬den Verhaltens , insbesondere auch wegen Verleumdung des
Kreisleiters der NSDAP . Pforzheim aus der NSDAP , aus¬
geschlossen worden ist, versuchte durch Versendung von Rund¬
schreiben an Parteimitglieder gegen verantwortliche Partei¬
instanzen zu Hetzen . Er wurde gestern von der Polizeidirektion

Bett « «

in Schutzhaft genommen, da derartige Zersetzungs¬
arbeit im Interesse der Geschlossenheit der Bewegung nicht ge¬
duldet werden kann . Beschwerden können nicht in der Oeffent-
lichkeit verfolgt werden , sie sind im parteiamtlichen Weg (Kreis¬
leitung , Eauleitung ) vorzubringen . — Festgenommen
wurden u . a . : Ein Dienstmädchen, weil es sich über den Reichs¬
kanzler abfällig geäußert hat.

Triberg , 13 . Juli . Hier hat sich eine bedauerliche Schüler-
tragödie abgespielt , die ein blühendes Menschenleben im
Alter von 17 Jahren zum Opfer forderte . Der Sohn eines Bau¬
beamten , der das hiesige Schwarzwaldrealgymnasium besuchte,
hatte sich mit einem einige Jahre jüngeren Mädchen einer Tri¬
berger Familie angefreundet . Bei der Jugend der beiden blieb
es nicht ohne Einwirkungen in der Familie des Knaben . Das
hat sich der junge Mensch offenbar so zu Herzen genommen , daß
er sich zu Hause mit einem Revolver erschoß.

Pach, Amts Waldkirch, 14 . Juli . (Selbstmord aus Sorge
um ein Stück Vieh .) Der 16 Jahre alte Fortbildungsschüler
H . Dufner wurde im Walde erhängt aufgefunden . Das
Motiv zur Tat ist folgendes : Dufner hütete am Berge seines
Vaters auch das Vieh des Nachbarn mit . Beim Eintreiben des
Viehes warf er mit einer Sichel nach einem Jungochsen , der dem
Nachbarn gehörte , und verletzte das Tier am Hinterbein derart
unglücklich , daß es als Zugtier nicht mehr in Frage kommt.
Dufner nahm sich den Unfall so zu Herzen, daß er sich erhängte.

Beschlüsse des Württ . SlaalsnilmsteMms
Stuttgart . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Das Staatsministerium hat sich in seiner Sitzung vom

13 . Juli nochmals eingehend mit der Frage des Wiederaufbau»
j des Alten Schlosses befaßt . An Hand von Plänen und Modelle»
i hat Profeßor Schmitthenner den beabsichtigten Wiederauf-
! bau des Ostflügels erläutert . Das Staatsministerium hat be-
! schlossen, daß der Wiederaufbau grundsätzlich nach diesen Pläne»
i erfolgen soll und daß im Rahmen der verfügbaren Mittel vo»
! etwas über eine halbe Million RM . in erster Linie der Rohbam

ausgeführt werden soll . Das Staatsministerium hat hierbei wei¬
ter genehmigt , daß das erst in späterer Zeit auf dem der Markt¬
halle zugekehrten Südflügel aufgebaute Stockwerk wieder ab-
genommen und der Dachhöhe der gegenüberliegenden Seite an¬
gepaßt werden soll , damit em einheitliches Bild entsteht, wa»
insbesondere für den Schlotzhof eine außerordentlich günstig«
Wirkung ergibt . Die Reittrepve wird bestehen bleiben , jedoch
kein Dach , sondern eine Plattform mit Geländer erhalten.

Das Staatsministerium hat ferner in dieser Sitzung eine
Aenderung des Zwangsenteignungsgesetzes

beschlossen. Darnach kann bei Zwangsenteignungen zur FSrde-
rung der Arbeitsbeschaffung das Staatsministerium die Fest¬
setzung der Zulässigkeit der Zwangsenteignung allgemein de«

^ Wirtschaftsministerium übertragen . Das Staatsministerium
i wird von dieser Ermächtigung Gebrauch machen . Diese Aende¬

rung sowie einige weitere Aenderungen des Gesetzes bezwecken
eine Vereinfachung und vor allem eine Beschleunigung des
Zwangsenteignungsveriahrens , da im Zusammenhang mit der
Durchführung der Arbeitsbeschaffungspläne unter Umständen
rasche Entscheidungen notwendig sind . Das Wirtschaftsministe¬
rium seinerseits wird selbstverständlich wie schon bisher das
Staatsministermm in jedem Einzelfall auf das sorgfältigste
prüfen , ob ein zwangsweiser Eingriff in das Eigentum not¬
wendig ist. In erster Linie werden Grundstücke , die zur Durch¬
führung von Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung notwendig

x find , wie bisher im Wege der freien Vereinbarung erworben
werden.

Sodann hat das Staatsministerium noch ein Gesetz über die^
zeitweilige

i Herabsetzung der Höchstgehälter .
j verabschiedet. Das Gesetz entspricht einer alten nationalsoziali¬

stischen Forderung , die schon im Oktober 1932 durch einen Ini¬
tiativgesetzentwurf der nationalsozialistischen Landtagsfraktion

! Ausdruck fand . Es werden darin Höchstgrenzen für den Gehalt
( Grundgehalt ) festgesetzt, der den Staatsbeamten der Besol¬
dungsgruppen A 1 , B 1 und C1 bis 3 der Besoldungsordnung
nach Abzug der durch die allgemeinen Eehaltskürzungsveroro-
nungen bestimmten Kürzungsbeträge verbleibt . Diese Höchst¬
grenzen bewegen sich zwischen dem Betrag von 12 000 RM . als
Gehalt der Minister und dem Betrag von 9300 RM . als End¬
gehalt der Besoldungsgruppe A 1 ( Ministerialräte usw .) . lieber-
schießende Eehaltsbeträge werden auf die festgesetzten Höchst-
beträge gekürzt . Das Gesetz sieht ferner die entsvrechende Aus¬
wirkung auf die Versorgungsbezüge der Staatsbeamten vor.
Es ist sinngemäß auch auf die Dienst- und Versorgungsbezüge
der den Staatsbeamten der bezeichnet «» Besoldungsgruppen
vergleichbaren Beamten und Angestellten der Körperschaften an¬
zuwenden , wobei der Begriff der Körperschaften in dem weiten'
Sinn zu verstehen ist, wie er durch die gesetzgeberischen Maß¬
nahmen des Reichs auf dem Gebiet der Eehaltsangleichung fest¬
gelegt worden ist. Das Inkrafttreten des Gesetzes ist auf 1 . Ok-

> tober 1933 bestimmt. Das Staatsministerium geht davon aus.
daß es sich bei dieser Sonderkürzung der Gehälter der höheren

! Beamten und der vergleichbaren Angestellten um eine durch die
j allgemeine Notlage gebotene Maßnahme vorübergehender Art

handelt . Es beabsichtigt dabei keine dauernde Schlechterstellung
der württemberglschen höheren Beamten und Angestellten ge¬
genüber den Beamten und Angestellten im Reich und in de»
andern Ländern.

Mim NoMcklki, ous oller West
Reichstagung des Gustav Adolf-Vereins abgesagt. Wie

der Zentralvorstand des Evangelischen Vereins der Gustav
Adolf-Stiftung mitteilt , wird die für Mitte September nach
Königsberg einberufene Reichstagung des Gustav Adolf-
Vereins ausfallen.

Zwei Arbeiter vom Blitz getötet. Zwei Arbeiter , die bei
einem Gewitter unter Sträuchern Schutz vor dem Regen
gesucht hatten , wurden in Templin vom Blitz getötet. Lin
weiterer Blitzstrahl schlug in die Arbeiterwohnung des Gu¬
tes Mattheshöhe und lähmte die in der Stube anwe,enden
Personen . Sie mußten in das Krankenhaus Prenzlau ge¬
bracht werden.

Der italienische Ministerpräsident empfing Henderson,
mit dem er sich über Fragen der Abrüstungskonferenz un¬
terhielt.

In Santiago de Chile ist eine Typhusepidemie ausgebro¬
chen . Die Regierung hat den Belagerungszustand ausrusen
laßen.
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Sandei und Berkel«
Aulenüorf . 14. Juli . lZuchtviehversteigerung .) Bei der 3.

Zuchtviebversteigerung des Württ . Braunviehzuchtverbandes
waren 31 Farren und 7 Rinder und Kalbinnen ausgetrieben.
Der Durchschnittserlös für Farren betrug 503 RM . . Höchstpreis
Sia RM . Für eineinbalbjäbrige Rinder wurden durchschnittlich
L45 RM . und für Kalbinnen 400 RM . bezahlt.

Verlängerung der Frist zur Eostniernng des Hühnerweizcus.
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft bat die

Frist zur Eosinierung des Hübnerweizens auf Grund der weißen
von den Gemeindevorstehern ausgestellten Bezugsscheine bis zum
31. Juli 1933 einschließlich verlängert.

Märkte
Freiburger Nutzviehmarkt vom 13 . Juli . Zufuhr : 1 Farren.

S Ochsen, 57 Kübe , 28 Kalbinnen und 15 Rinder . Preise : Och¬
sen 220—400 , Kübe 150—320 . Kalbinnen 250—400 . Rinder 100
bis 180 RM . Markrverlaui : schleppend , verkauft ein Drittel.

Nördlinsen , 14 . Juli . lSchafmarkt .) Zurrieb : 1908 Stück . Der«
kuaft : 1063 Stück . Preise pro Paar : Hämmel 48—60 RM .. Jähr¬
linge 34— 48 , Göltschare 42—56, Brackschafe 40. Lämmer 37
RM . Geschäftsgang : schleppend.

Konkurse
Adolf Schäuffele , Seifen - u . Putzartikelgeschäft in Cannstatt.

Entschuldungsversahren
lieber den landw . Betrieb des Gg . Dauner und seiner Ehe¬

frau Ursula geb . Hauff in Eiengen a . Brenz.

Letzte Nachrichten
» Haus der deutschen Kunst " in München

München , 14. 2uli . Das bayerische Ge âmtministerium

hat die Errichtung eii er rechtsfäh ' grn An 'talt mit dem Namen

„ Haus der d<ruschen Kunst (Neuer Glaspalast ) " mildem Sitz

München beschlossen. Di . se Anstalt , die dem Bau und der

Verwaltung eines Kunstausstellungsgebäudes , der Sammlung
von Freunden und der Erschließung von Mitteln und Wegen

zur Förderung der deutschen Kunst dient , steht unter der

Schirmherrschaft des Reichskanzlers Adolf Hitler.

Das Ende der gestrige » Kabinettsfltzuug

Berlin , 15. Juli . Die gestrige Sitzung des Reichskabi¬
netts war gegen 23 .45 Uhr zu Ende . Ueber die in den

weiteren Abendstunden noch verabschiedeten Gesetzentwürfe
kann weiteres erst heute gesagt werden . Bon den Gesetzent¬

würfen ist der wichtigste wohl der des Reichsfinanzministeriums
über umfangreche Steuererleichterungen . Staatssekretär Rein-

hirdt sollte über diesen Gesetzentwurf gestern Abend um 22 . 20

Uhr über alle deutschen Sender sprechen Das zeigt , welche

Bedeutung diesem Gesetzentwurf zugemessen wird . Da die

Kabinettissitzung um diese Zeit aber noch andauerle , fiel der
Bortrag des Staatssekretärs Reinhardt aus.

Gestorben
Wildberg: Christian Bauer , Schäfer , 75 Jahre alt.

f Wetter für Sonntag und Montag
Bei Irland befindet sich ein kräftiger Luftwirbel . Für

Sonntag und Montag ist zwar mehrfach aufheiterndes
aber zu Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten .

'

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig

Verantwortlich für die Schristleitung : L . Lauk

Wiirtt. Schmrzmld - Verein
Ortsgruppe Altenstekg

Sammlung der sich an der Vchliffkopftonr beteiligenden
Mitglieder heute nachmittag 3 Uhr det der Apotheke.

NichtteilaehmeadeMitgliedec treffen sich morgen Tonn-

tag nachmittag 2 Uhr im „ Grünen Baum " mit der Orts¬

gruppe Leonberg . Der Vorstand.

Altensteig -Stadt

Am nächsten Montag nachmittag von 4 —5 Uhr
werden im Wartezimmer des Rathauses

Fettkarten
abgegeben und zwar für Ortshilfebedürftige , Zusatz - , Sozial -,
Klein - , Eltern , und Borzugsreniner , für minderbemittelte

Empfänger von Angestellten - , Unfall - , 3noaliden - , Witwen -,
Waisenrente und von Versorgungsbezügen , sowie für Not¬

stands - und Fürs ngearbeiter , schließlich für kinderreiche Fami-

lien mit 4 , bei Witwen mit 3 Kindern oder mehr.

Bürgermeisteramt.

Alterrsteig-Dorf.

M öVMlll m Me«
jeder Art in den hiesigen Gemeindewaldungen ist für Aus-

wärtige
bei Strafe verböte ».

Gkmeinderat.

Hornberg.

M SllMlll M AM»
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Prioatwaldungen

ist für Auswärlige
verböte ».

Gemeinderat.

MMiWMm
aller Art im
Personen

Gemeindewald ist für nicht ortsansaßige

bei Strafe verboten.
Beeren werden rücksichtslos abgenommen.

Simmersfeld , den 14 . 3uli 1933.
Gemrinderat.

Ettmarmsweiler.

M MUl« M AM«
jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und Prioatwaldungen

ist für Auswärtige

bei Strafe verböte».
Gemeivderat.

Beuren.

Pfalzgrafenweiler.
Am Mittwoch , den 19 . Juli 1933 findet hier ein

Dieh- und
Schweinemarkt

Bürgermeisteramt.statt,

7«

Letzter Berfteigeraugsterilliil
mm 2 Amvesen.

Zum zweiten und letzten Mal werden am Samstag , dea

22 . Juli ds . Is . im Rathaus in Nagold in sceiw . Ver¬

steigerung auszeboten:
Aus dem Nachlaß des Zoh . Gg . Schaible » Harzfabrikanten.

Nachm . 3 Uhr : Geb . 1 , 3 , 3a Buchweg , Wohnhaus mit
2 Wohnungen , Magozingebäude mit Woh-
nung , Harzsiedereigekäude und Hofraum,
zusammen 4 s 3t qm , mit 25 a Baum¬

gut günstig bei der Stadt an der Straße
nach Altensteig g legen und für eine Harz¬
siederei complett eingerichtet , jedoch auch für
andere Zwecke geeignet , seither geboten i
10 000 RM, , außerdem 27 a 66 qm Wiese s
bei der Schleifmühle , seither geböte .«800RM . )

Nachm . 4 Uhr : 3m Auftrag der Karl Rapp Witwe , deren
Gebäude Nr . 3 , Nsuestraße , Wohnhaus und

MS ÜSÜSSII81SI1
ist jeelen iMtvock und Zamstaz von morgen;

8 Llkr bis abends 9 Obi Zeölknet.

Ls vekden abZeZeden : bicktennadel - , 8oI - und
Wannenbäder.

Neu ! Ssmummüsasp Neu!
Aerrtlick empkoliien bei allen Qiiederleiden.

Iod8 . Leeger ,
TUtsusioi^

anvaswig.

»M sm reebtev kleed
Lsiik »m KI«m Mt
Nock nie so biiUZ!

Verkauks-bliederlaZe
VHP . Supgnzp » ln.

Hofraum 1 a 75 qm , für Herrenkonfek¬
tionsgeschäft oder Aetznliches geeignet,
seith . Gebot 9 . 500 RM.

Liebhaber sind eingeladen , Kaufpreis möglichst bar . Aus¬

wärtige Bieter haben Bermögenszeugnis mitzubringen.

Nagold , den 15 . 3uli 1933.
Bezirksnotariat.

jeder Art in den hiesigen Gemeinde- und PFvatwaldbngen /

ist für Auswärtige

bri Strafe verboten.
Gemeinderat.

Hofstett.

M Sl>« II> « AM«
aller Art in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen

ist für Auswärtige

bet Strafe verboten.
2m Detretungssall werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

Wir suchen zur Unterbreitung
an Kausinteresscnten

verkäufliche landw . Anwesen,
Geschäfts und Privathäuser.

Direkte Angebote vom Eigen-
rumrll Ml Preis und Beschrei¬
bung unter S Z 1746 an J >' .
val .dtNdau«, ^ .

- /.gart N.

Iciî empiekie SuLerst billig:

MllM8t-M8kk
blorma veit ' /z Lit . d4k . - .35 l
Nonopol veit ^ Lit. fVsst.- .3? * ^

ms ve !t l kik. M . - .38
blorma veil l '/z Lit . IM . - .42

! blorms veit 2Lit . (VUc, - .45
! Monopol enZ -/ , Lit. M . - .30

blorma en§ >s,Lit . Nk . - .30
blorma enz ^ Lit. d4k . - .33

s blorms eNK 1Lit . NK. - .35

s MaNSLN - SllSVl
enZ IVUr. — .04
veit — .05

Viummi-mnss
— .03

^veit — .04

Altensteig

!!, f"
soeben wieder frisch eingetroffen

Lar ! VÜdlsr
Eisknhandlung am Markt

3 Stück gebrauchte

Brückenwaagen
3 u . 4 Zentner Tragkraft , gut erhallen , verkauft im Auftrag

Karl BWer, Eisenhlmd1lilrg,AltMeig am Markt

kiMM - KNerl
1 Liter veit
1 V- Liter veit
2 Liter veit
2 Liter enZ
2 '/, Liter eng

iVUc . - .25
IM . — .30
lVtk . — .35

— .30
Nk . — .30

Kelöe-Mer
IVtK.
däk.

Kirchliche Nachricht- « .

Evangelischer Gottesdienst
5 . S . n . Dr . , 16 . äuli . Bör-

mittagsgottesdienstum VelO
Uhr mit Predigt über
Math . 6 , B . 1 — l8 : Gute
Werke . Lied 57 , 338.

Nachher Kindergottesdtevst.
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschästs-

stunde.
Am Dienstag abend Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 16 . 3uli vor¬

mittags 9 V2 Uhr Predigt
Prediger Äahnke , Freuden¬
stadt,
vormittags 11 Uhr Sonn-
tagsschule.

Nachmiltags 2 Uhr Zeugnis-
Versammlung.

Mittwoch , 19 . 3ult abends
8 '/ « Uhr Bibel - und Ge¬
betsoersammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag 8 '/ - Uhr.
Predigt und Amt.

Zur E stellung eines Wohn - und Oekonomiegebäudss der

Friedlich Hrrtmann , Fuhrmann in Aichelberg OL . CM
werden die erforderlichen

MaMer -, Zimmerer - , Schreiner - , Gipser«,
und Flaschner -Arbeiten

im Akkord vergeben , sowie die Lieferung von Baumaterialien.

Offerte wollen bis spätestens 17 . 3uli 1933 beim Bau¬

herrn eingeretcht werden , woselbst die Pläne zur Einsicht aufliegen.

Die Wahl unter den Bewerbern behalte ich mir vor.

Aichelberg , den 14 . 3uli 1933 , ^
Friedrich Hartman « . Fuhrmann.

Fahrgetegrnhett
»ach Stuttgart

Nächsten Dienstag und
Freitag . Abfahrt 7 .30 Uhr.

Anmeldungen erbeten an
Auto -Helle , Telefon 221.

Schreiaerlehrliugs-

Guterzsgener Zunge findet
auss Frühjahr in einer kleineren
Mödeiwerkstätte bei Kost und

Logie günstige Lehrstelle.

Auskunft übermittelt die Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Wegen Entbehrlichkeit ver-

z kaufe ich mein

Motorrad
600 ccm ( Ariel ) in gutem
Zustand.

Ohngemach , Egenhausen.

Inserate
erbitten wir uns frühzeitig

» !, « s
Kirschen Pfd . 30 ^

Pflaumen Pfd . 33 ^

Birnen Pfd . 38 ^

Pfirsiche Pfd . 38^

Aprikosen Pfd . 36 L

BananenPsd . 25 n 35 ^

Tomatenrunde Pfd .25^

Aepfel am . Pfd . 48 ^

Orangen , Zitrone«
Gurken Stück 25 ^

Blumenkohl

Inst.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

